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KONTAKT

•  Fachlicher Austausch zur Stärkung etablierter Märkte und/oder
Entwicklung neuer Funktionsmöglichkeiten oder Geschäftsfelder 
im Rahmen der Partizipation an „smarter Diskussionsforen”

•  Austauschgespräche zur Identifi zierung und Entwicklung von 
gemeinsamen Anwendungsbereichen auf Basis von ausgewählten 
Forschungsinteressen zu alternierenden Themen

•  Vermittlung von Forschungsfragestellungen an die fachübergreifende 
Professorenschaft der Hochschule und im Rahmen interner
Call for research-Veranstaltungen

•  Vorbereitende Unterstü tzung bei der Suche von Kooperationspartnern
aus der Wirtschaft oder Forschung fü r Externe

•  Identifi zierung geeigneter Förderprogramme für interne und 
externe Fördergesuche

•  Aktive Partizipation in den Forschungsprozess auch innerhalb 
der Räume und Einrichtungen der Hochschule

•  Digitale Austauschplattform dialog.impact.hs-rm.de zur Pfl ege 
des Austauschs zwischen Teilnehmern (offene oder geschlossene
Teilnehmerkreise möglich)

•  Nutzung innovativer Austauschformate wie World Café-Runden,
Impulsvorträgen, Zukunftswerkstätten, etc. (Entwicklung in enger
Zusammenarbeit mit dem Teilvorhaben Qualität IMPACT)
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Key Facts:

•  2-3 h
•  2-4 Externe
•  1-2 Professor:innen
•  Vorstellung von Forschungsprojekten

Austauschgespräche

Key Facts:

•  2-3 h
•  interne, fach-
   übergreifende
   Forschung

Call of research

Key Facts:

•  4-6 h
•  15-30 Externe
•  mind. 4 Professor:innen
•  Diskussion, Vernetzung, Interessen

Smarte Diskussionsforen

TRANSFERPROZESS

Identifi zierung von Forschungs- und Entwicklungsbedarfen im Rahmen 
innovativer Austauschformate zu den drei Forschungsschwerpunkten: 
Smart Mobility, Smart Energy und Smart Home

•  Intensivierung des Wissensaustauschs als Transferpartner
•  Plattform des aktiven Austauschs zwischen Studien- und Fachbereichen 

zum Zwecke interdisziplinärer Forschungs- und Transferprojekte
•  Aufbau von Fokusgruppen und Forscherteams zu verschiedenen 

Fachthemen
•  Vorbereitung von Kooperationen für Drittmittelzuschüsse
•  Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit

TRANSFERZIELE 

Das Teilvorhaben FOKUS SMART richtet sich an interessierte 
Teilnehmer:innen aus den regionalen Bereichen:

•  Unternehmen
•  Institutionen
•  zivilgesellschaftliche Verbände
•  wissenschaftliche Institutionen 

mit besonderem Fokus auf kleine und mittelständische 
Unternehmen (KMU), sowie regionale Verbände und 
Institutionen

ZIELGRUPPEN

FOKUS SMART
Förderung des Austauschs mit Unternehmen 
und Entwicklung gemeinsamer Forschungsprojekte


